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Angemeldete Srem de. 
Angekommen den 18. bis 20. April 1840. 


. Die Herren Kaufleute C. Schulze von Stettin, A. Huitfeld von Drontheim, 
Rizau von Magdeburg, Jantzen von Elbing, Herr Oderſf v. Decker von Koͤnige⸗ 
berg, die Herren Gutsbefiger Albert Hertz don Pinnow bei Angermünde und Ju⸗ 
lius Hertz von Schmaſſon bei Prenzlau, log. im engl. Haufe. Herr Kaufmann 
Bruce von Königsberg, Herr Landſchafts⸗Sekretair Schirmacher von Marienwerder, 
log, in den drei Mohren. Herr Lieutegant und Domainen» Pächter Miſch aus 
Rathſiude, Herr Kaufmann Moßner aus Berlin, Herr Referendarius Grützner aus 
Ehriſtburg, log. im Hotel de Thorn. Herr Particulier Weißermel don Döhrin⸗ 

gen, Herr Kaufmann L. Freund von Conitz, Herr Brauherr J. Henſel von Dirſchau, 
log. im Hotel de Leipzig. N 


— 5 * 
Bekanntmachung. 

1. Bon dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Civil⸗Senat zu Marienwerder wer⸗ 

den alle Diejenigen, welche an die gate al Weſpreußiſchen Land⸗Geſtuͤtes 

hieſelbſt aus dem Zeitraume dom 1. Januar bis zum 31. Dezember 1839 aus ir⸗ 

gend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, in — 

dem hleſeldſt in dem Geſchaͤftshaufe des gedachten Ober⸗Landes⸗Gerichts vor dem 

Herrn Ober⸗Landet⸗Gerichts⸗Referendarius Zoffmann auf 


/ 


* 
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ben W. Mei 1340 Bermittage um 11 uhr, 

anſtehenden Termine entweder perſonlich, oder durch zuläß ige Bevollmächtigte, 
wozu denen, welche am dieſigen Orte unbekaant find, die Juſtiz⸗Commiſſarien, 
Herren Juſttz⸗Rath Brandt, Schmidt und Raabe in Vorſchtag gebracht werden, 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und mit den nöthigen Beweis mitteln 
zu unterſtützen. . ö 

Jeder Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen feines etwanigen 
Anſpruches ein immerwährendes Stillſchweigen gegen die Kaffe des Königl. Weſt⸗ 
preußiſchen Landgeſtütes hieſelbſt auferlegt, und er damit nur an Denjenigen, mit 
welchem er contrahirt hat, wird verwieſen werden. 8 5 : 

Marienwerder, den 3. Januar 1840. 
S Civil. Senat des Königl. Ober⸗Candes⸗Gerichts. 
— ͤ ͤ́œ.t,:? . . ĩͥ—ſä — ———————— 


AVERTISSEMEN Tf S. 


2. Die zwiſchen den Rademacher Caroline geb. Malinowski und Wilhelm 
Käpernick ſchen Eheleuten zu Demlin wegen Minderiäprigkeit der Ehefrau disher 
geſetzlich ausgeſchloſſen gebliebene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ſoll 
nach der von der Ehefrau bei erreichter Grofiährigleit abgegebenen Erklärung. auch 
für die Zukunft ausgeſchloſſen bleiben. i 
Schoͤneck, den 31. Maͤrz 1840. 2 — 
- Bönigl. Lands und Stadtgericht. 


3. Daß der hieſige Kaufmann Ludwig Chriſtian Weidmann und deſſen 
Braut Johanne Auguſte Gall vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes gerichtlich ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch brkaunt 


emacht. a 
b Alding, den 28. März 1840. 
Königl. Stadtgericht. 


4. Zur Verpachtung des Rohrſchnitts, der etwanigen a der Bir 
ſcherei und der Jagd des Sasper Sees, auf ein, drei oder ehe Jahre, haden 
wir einen Litzitations⸗Termin in Neufahrwaſſer im Wilſonſchen Saſthauſe 
Montag den 4. Mai Vormittags 9 Uhr e 
vor dem Herrn Oekonomie ⸗Commiſſat ius weickhmann angeſetzt. 
Danzig, den 16. April 1840. f 


Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 


5. Dionnerſtag den 30. April d. J. ſollen im Grebiner Walde junge Eichen, 
Ahorn, Rüſtern, Eichen und Buchen als Pftanzlinge, Schock⸗ oder Stuͤckwelſe durch 
den Unterzeichneten gegen baare Zahlung verkauft und ſofort abgeliefert werden. 
Kaauffuſtige werden erſucht ſich an obenbenauntem Tage Morgens um 8 Uhr 
bei dem Bezirksforſter Cedat einzufinden. Reinid, 

Jorſt-Amt Kobbelgrube, den 17. April 1840. Stadt⸗Oberfoͤrſter. 


“ 


= in 
Entbin dungen. 


6, Am 19. b. M. 417 Uhr N. M. wurde meine liebe Frau bon einem ge⸗ 
ſunden Knaden ser, jedoch glücklich entbunden. Dieſes zeigt ergebenſt aan 
Neufahrwaffer. a 8 Ed. Brief e. 
5 Die am 20. d. früh 47 Uhr ſtattgefundene glückliche Entbindung meiner 
tieben Frau von einem gefunden Knaben, zeigt Verwandten und Freunden ergebenſt 
an 5 H. Rieſt. 
— . — —„—-— ͤ —— 
e „ 
8. ute Mittag ſtarb unſer innigſt geliebter Sohn Louis Otto, 1215 Jahr 
alt, auc dg alen ſehr ſchweren Leiden in Folge einer Sebunnerauehcit. Dieſe 
Mittheilung unſern lieben Verwandten und theilnehmenden Freunden. 
Danzig, den 18. April 1840. Srled. Wilh. Sieburger nebſt Frau. 
5 Anzeigen. == 
.  Zeben Sonnabend don 10 bis 12 Uhr Vermittags werde ich mein Grüß, 
Fabtikat auf den Bustermarft verkaufen, wo ich auch perfönlich autweiend bin. 
v. Rieſen. 
10. Ein maffives Haus mit 7 Studen nebſt Obſt. und Gemüfe-Garten in der 
Mariendurger Gegend, an der Landſtraße gelegen und zu einem Waarengeſchaͤft ſehr 
geeignet, iſt zu vermiethen oder zu verkaufen. Das Nähere Hundegaſſe W 251. 


11. Montag, den 27. April 1840 wird ein ehrbares Gewerk der aliſtaͤdt⸗ @& 


ſchen Fleiſcher von den, demſelben zugehorigen dor dem werderſchen Thore G 
belegenen Wirfen, 8 ® 
circa 80 Morgen, ® 

in abgetheilten Stücken von circa 3 Morgen, 8 


ET 


theils zur diesjährigen Pflügung, theils zur Benugung, öffentlich an den Meiſt⸗ 
ö Wee e Der Zahlungstermin wird dei der Auction bekannt ge⸗ 
macht werden. N 5 ü : 

Der Verſammlungsort iſt bei Banſemer, neben dem altſtäbtſchen Flei⸗ 
ſcherwieſen⸗Wall; auch kann man ſich bei dem Aeltermann des gedachten Ge⸗ 
werkes, Herrn Entrich, Jungfergaſſe W 472., fo wie bei dem gedachten 


Ban ſemer, wegen Viehweide melden, woſelbſt die nähern Bedingungen zu 
erfahren ſind. a 
S 


rr 
12. Am Charfreitage Nachmittag iſt auf dem Wege vom Hohen⸗ und Langgaſſer⸗ 


Thor, Wollweber⸗ und Jopengaſſe ein weißes Umſchlagetuch, mit einer bunten Borte, 


verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, es gegen eine augemeſſent 
Belohnung Jopengaſſt M 628. anzugeben, (50 


— En 


13. Es iſt am 20. d. Nachmittag von Langgarten bis zur Jobanniski 

O. ſaugbuch verloren. Der ehrliche Binder ergaͤlt bei Adlüfez ung deten Lean. 
garten M 116. einen Thaler Belohnung. f 

14. Verſicherungen gegen Seuersgefahr auf Gebaͤnde und Mobilien dei der 
W en Hamburger Aſſurance⸗Compagnie werden angenommen Langenmarkt M 491. 
be | ©. A. Gottel. 

15. 1 Cin Planoforte ſteht zu dermiethen Fleiſchergaſſe W 63, Sr 


16. Mit poligeilicher Erlaubniß wird von Donner: 
ftag den 23. | pril ab, jeden Morgen, die Wittwe 
Popke von Heilgenbrunn friſches Quellwaſſer aus 


Herrmannshof per Fuhre zur Stadt zum Verkauf bringen. Durch eine 
Glocke am Wagen wird deſſen Ankanft bezeichnet werden, und fährt derfelbe ver⸗ 
ſuchsweiſe über die Aliſtadt, Holzmarkt, Langgaſſe, Brodtbaͤnkengaſſe, Hundegaſſe 
und Langgarten. Der Preis des Waſſers iM 3 Pf. für 2 Quart, 6 Pf. für 5 
Quart; bei bedeutend groͤßern Quantitäten 1 Pf. pro Quart. 


u Funfzig Thaler Belohnung 
demjenigen, der dem unterzeichneten Dominium den Dieb der in vergangener Nacht 
aus dem Stall 5 2 

eine rothe Fuchs ſtute 6 Jade alt, 4 Juß 10 Zoll groß, das rechte Auge et. 

was kleiner, im guten Zutterſtand und tüchtiges Arbeitspferd, nebſt einem 

neuen Ardeitsſattel und ledernen Zaum (letzterer AZ 3. gezeichnet) 
0 Be fo angiebt daß er verfolgt werden kann und das Pferd surüderhäft, 

t aus da 
: Dominium Jankendorf (kreis Pr. Holland) den 14. April 1840, 
18. Sonntag it auf dem Wege vom Srommſchen Garten bis über d isberg 
ein Theil eines ſilbernen Strickbeſteches, mit blauen Steinen gefaßt, n 
Dem ehrlichen Finder wird Breitgaſſe 1201. eine angemeſſene Belohnung zugeſich ert. 
19. General⸗Verſamwlung in der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein zur 
Wahl von wirklichen und Garten⸗Mitgliedern 
a den 23. April Abends 7 Uhr, 
itglieder einladet 
wozu die Mitg der Bei 
20. Mein gelber Hofhund Boxer iſt mir Sonntag den 19. April aus dem 
Stall verſchwunden. Ich bitte mir den Hund gegen eine Belohnung wieder zurück. 
ü Sr. Herrlich, Dielenmarkt 273: 


e. Bangenmaztt u 492. it ein gut erfaltens Pianoforte in Tafelform zu 
verkaufen oder auch zu dermiethen. . 
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22. Es it ein Geſangbuch gefunden; der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kaun fi 
melden Roͤpergeſſe Fi Erſaß der Inſertlonsgedüßren. un 


23. Wenn Jemand gefonnen fein ſollte, auf Neugarten eine meinen Wuͤnſchen 
entſprechende Wohnung, vielleicht durch Reubau, harzuitellen, die zum 1. Aprif 
1841 bezogen werden kann, den erſuche ich zur nähern Verſtaͤndigung, ſich vor dem 
Beginn des Bau's mit mir gefällig in Verbindung zu ſetzen. f 

v. Grabow, General⸗Mojor. 


24. unterrichts⸗ Angel ge. 
: Am naͤchſten Montage den 27. d. M. beginnt in meiner Schule der neue Lehr⸗ 
kurſus. Es werden zwar Schüler für alle fünf Klaſſen angenommen, am geeignet⸗ 
ſten find jedod) diejenigen, welche mit den erſten Elementen beginnen. Die brad⸗ 
ſichtizten Meldungen werden vor dem Beginn des Unterrichts erbeten, damit ich im 
Stande bia, die Schüler nach ihrem Standpunkte zuſamwen zu ordnen, ohne die 
für jede Klaſſe beſtimmte Zahl von etwa 20 zu überſchreiten, was bei ſpaͤtern Mel⸗ 
dungen nicht immer zu vermeiden iſt. f Prediger Bock. 


25. Penſionaire finden billige und freundliche Auf⸗ 
nahme Schnuͤffelmarkt N 723., woſelbſt auch denſelben in den verſchiedenen Lehr⸗ 
Gegenſtaͤnden Nachhilfe gewaͤhrt werden kann. 


26. 2 Flieſen werden gekauft Schmiedegaſſe M 279. 


27, Mit Being auf meine Bekanntmachung vom 14. d. M. zeige ich an, daß 
ich meinen geweſenen Kaſſirer Ferdinand Makowski wieder in meine Dieuſte ger 
nommen, und er mithin für mich Gelder einziehen darf 
Schidlitz, den 21. April 1840. Carl Bonk, 

f = Scharfrichter. 

28. Es iſt auf dem Wege vom hohen Thore bis zur Jopengaſſe ein weißes 

bordirtes Taſchentuch mit einem Schewfaume verloren worden. Wer daſſelde Brodt⸗ 
baͤnkengaſſe W 701. abgtebt, erhalt eine angemeſſene Belohnung. 


29. Der gründliche Unterricht im Maaßnehmen und Zuſchneiden aller Arten 

von Damenkleidungsſtüͤcken beginnt wieder mit dem 1. Mai, das Honorar 13% Nthlr. 
Zu melden in den Vormitlagsſtunden von 10—12 Uhr und Nachmittags bon 3—5 

Uhr vorſtäͤdtſchen Graben . 170. parterre. 5 


30. Hiermit erlauben wir uns einem geehrten Publikum in Darzig und der Umge⸗ 
gend die ergedene Anzeige zu machen, daß im Laufe des Monats Mai c. unfır 
Reiſender nach dort kommen und eine ſehr große Auswahl Proben von Tapeten und 
Vorduren nafrer Fabrik dei ſic führen wird. Dieſelben zeichnen ſich durch Neuheit 
und Gefälligkeit der Deſſeins bei ſehr billigen Preiſen aus, und da unfer Reiſender 
bei feiner Ankunft dort den einzelnen geehrten Herrſchaften feine Aufwarkung, auch 
fein Logis deſonders bekannt machen wird, fo bitten wir, ihn mit recht vielen Auf⸗ 
trägen zu beehren und der prompteſten und dilligſten Bedienung verſichert zu fein. 
Halle a. d. S. im April 1840. Tapetenfabrik von Du Min il & Co. 


. | - 


31: Cin aebildetes Frauenzimmer, welches die vortheilhafteſten Atteſſe aufwei⸗ 
fen kann, wünſct als Eczieherin ein Engag ment. Adreſſen werden in der Expedi, 
tion des Dampfboots unter Litt, K.. erbeten. 5 8 


32. Der unterzeichnete Lehrer der franzöſſſchen Sprache hieſelbſt, aufgemuntert 
durch den guten Et feiner bisherigen Lehrmethode und die Nortehritte, welche 
diejenigen Perſonen gemacht haben, die feine Unterhaltungsſtunden mit ihrer Ger 
genwart beehrt haben, deabſichtigt einen ſolchen Conderſatious⸗Curſus vom 1. Mal 
c. ab, zu eröffnen. Dieſe Unterhal ungen follen auf Spaziergängen don circa zwei 
Stunden des Morgens oder Abends, je nachdem die Beſchaͤftigungen der reſp. 
Thellnehmer es erlauben, ſtattfinden, bei un guͤnſtiger Witte ung aber im Zimmer 
gehalten werden. Während dieſer Zeit wird nur Frenzöſiſch geſprochen und die ver. 
ſchiedenen Richtungen und Schoͤnhenen der Natur ſollen den Stoff zu dieſer Unter⸗ 
haltung hergeben. ; 

Diejenigen, welche en dleſer neuen und inftruchiven Lehrmethode Theil zu neh⸗ 
men wünſchen, werden erſucht, ſich gefäͤlligſt in der Wohnung des Unterzeichneten am 
vorſtäͤdtſchen Graben NE 168. zu melden, woſelbſt fie über: die Tage, Stunden 
und ubrigen Bedingungen in Kenntuiß geſetzt werden ſollen. N 

f . N 8 5. D. Sleury junior. 
— ———— ———ñ—H— 
„ FFC 
33. In der großen Walde, bei der Fliederlaube, iſt eine Vorſtude an Herr⸗ 
schaften zum Sommerdergnügen zu dermieten f 
34. Zum 1. October d. J. iſt Heil. Geiſtgaſſe M 918. ein ſchoͤn decorirter 
Oberſaal mit auch ohne Meudeln au ruhige einzelne Perſonen zu dermiethen. 

35. Breitegaſſe AZ 1203. find 2 meudlirte Zimmer zu vermiethen. 


36. Langenmarkt M496. in ein geraͤumiges menblirtes Zimmer, 
mit der Ausſicht nach dem Markte, zu vermiethen. 

37. Petershagen u 124, find noch Stuben nebſt Küche, Boden und Eintritt 
in den Garten zum Sommervergnügen zu vermiethen. | 3 

38. Tobiasgaſſe A 1546. iſt eine Vorderſtube zu vermiethen. 

39. Reugarten M 521. ſind Sommerwohnungen mit Eintritt in den Garten 
zu vermiethen. ; 2 

40. In der Haͤkergaſſe No. 1449. iſt eine Vorſtube mit Menbeln zu bermiethen. 
- ee een 


Sachen zu verkaufen in Dansig. n 
mobilia oder bewegliche Sachen. = 
41. Ein Halbwagen und ein Stuhlwagen ſtehen zu verkaufen vor dem hohen 
Thor Mo. 484., der Lohmühle gegenüber. \ i 
42. Von Gleiwitzer small Kochgeſchirren empfiehlt fein jetzt vollſtändig ſortir⸗ 
tes Lager Heinr. v. Dühren, Pfefferſtadt N 258. 


— 829 — 


42. Ein branner gut’deeffiiter Hühnerhund iſt binig zu Haben un⸗ 
8 W: den Seugen 7 1166. 8 
44. . Ertra ſchöne Königsberger Saat- Wicken find zu haben, Hundegaſſe. 


s. Eine neue Sendung der beſten Creas⸗Leinwand, Da⸗ 
zaſt⸗Gedecke ehre Zanmmony Bektdrilliche, Federleinen 


* 


4 
n 
und Bettbezuͤge, erhielt faͤmmtliches in verſchiedenen Breiten und großer 
Aus wahl und empfiehlt zu billigen Preiſen = C. A. Lotzin, 

N 3 Holzmarkt NE 2. 
46. Ein Stuhlwagen vom Stellmacher fertig, ein auch zweiſpännig, zu Federn 
gemacht, 11 zu verkaufen auf Riederſtadt in der Meidengaffe NE 463. N 
KHwB„HöPFͥ AGG 
. Son ſeidenen und baumwollenen Sonnenſchirmen und 2 


Vz 5 3 
3 Knikern in mie die erſte Sendung bereits eingegangen und empfehle ich G 
© ſolche bei anerkannter vorzüglicher Analité und ſehr großer Auswahl in den J 
O moͤglichſt billigen Preifen. J. Prin a, Langzaſſe NZ 520. ® 
OSSESSSI5IHSISSSSSSSSSS3shhahäen98980.0,88 


46. Pferdehaar⸗ und Seegras⸗Matratzen werden bigign 
dertanſt Jopengaſſe M 565. an Sten Damm e 1428. 


49. 2 Bon den moderuſten Spazierſtoͤcken in allen Gattungen, erhielt 
eine neue Sendung und empfiekt ſolche in großer Aut wahl . Preiſen 
5 f J. Prina, 
2 N f wem Langgaſſe M 520. mas 
50. Friſche meſſinaer Citronen zu Sgr. bis 174 05 hundertweiſe und in 
Kitten billiger, fremde Biſchofcſſence das. Glas 5 Sgr., Zamaica-Numm die Bous. 
10 Sgr., achte Bordeaurer Sardellen, Gardinen in Blechdoſen, Tafelbouillon, 
kleine Capern, Oliden, Feigen, engl. Pickels, kleine Zuckerſchotenkerne, geſchaͤlte 
Aepfel, Birnen und Kaiſerpflaumen, erpäft man bei Jantzen, Gerbergaſſe Ro. 63. 


51. um Stein M 787. iR ein alter Ofen billig zu verkaufen. 

52. Circa 20 d trockne Hornſpaͤne, für die Herren Outsbeſitzer zum Dün- 
ger, empfiehlt die Handlung aaa * 402 — * 15 

53. Trocknes büchenes, eichenes und birkenes Klobenholz, wie auch 
kleingeschlagenes, wird billigst verkauft Ankerschmiedegasse No. 172. 
54, Zündhöͤlzchen, Streichzündſchwaum, Streichzuͤndhölzchen, Cigarrenzündet, 
Zündflaſchen ze. derkauft binig 25 H. A. Har us, Langgaſſe Ag 529. 
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edietal : Citatie nen. 
55. Aufgebot eingetragener Dokumente. 
8 f und Stadtgericht Mewe. 3 
Alle Diejenigen, welche an nachſtehend derlorne Hypotheken⸗Documente: 

1) Ader das in dem Hppothekenduch des Karlinskiſchen Kruggrundſtücks zu 
Neukirch W 5. Rubr. III. M 2. eingetragene mütterliche Ebbthel der Ge⸗ 
ſchwiſter Peter, Valentin, Ignatz und Johann Karlinski, im Betrage 
von 374 Rthlr. 2 gr. für jeden, beſtehend ia dem Erbrezeß über den 
Nachlaß der Dorothea Karlinska geborne Niklas vom 21. November 1801 
nedſt Hypotbeken⸗Recognitionsſchein dom 17. Dezember 1801, 8 

2) über das ebendeſelbſt Rubr. III. M 3. eingetragene vaͤterliche Erbtheil 

a. des Ignatz Karlinski mit 353 Rthlr. 19 gr. 9 Pf., 

b. des Johann Karlinski mit 360 Rtylr. 37 gr. 912 Pf., f 
deſtehend in dem Erbrezeß über den Nachlaß des Peter Karlinski dom 27. 
Februar 1312, nebſt Hopotheken-Rrcognitionsſchein vom 15. Juli 1812, 

3) über das ebendaſelbſt Rubr. III. M 3. eingetragene väterliche Erbthell des 
Joſeph Karlinski mit 310 Rthlr. 37 gr., deſtehend in dem ad 2. bezeich⸗ 
neten Ecbrezeß nedſt Hypotheken ⸗Recognitionsſchein, 

fo wie an die bezeichneten Poſten ſelbſt, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhader, Anſprüche zu haben vermeinen, werden zur Aumel⸗ 
dung derfelben auf 3 2 . b er 

: den 30. April 1840 


unter der Verwarnung der Praͤcluſſon, mit ihren Anſprüchen an das verpfändete 
Grundſtück hiemit vorgeladen. 


56. Ueber den Nachlaß des am 12. April 1838 zu Karthaus verſtorbenen Amts⸗ 
ratbs George Friedrich Stein v. Kaminski if per decretum vom 21. Juni 
1839 der erbſchaftliche Liguldattons. Prozeß eröffnet und zur Liquidation der Aus, 
ſprüche an die Maſſe ein Termin auf 
5 den 16. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Oberlandesgerichts⸗Referendarins Holſt angeſetzt. Zu dieſem Ter⸗ 
mine werden hiermit alle etwanige bekannte u. unbekannte Gläubiger vorgeladen, um ent 
weder perfönlic oder durch zuläßfge Bevollmächtigte, wozu von den hieligen Juſtihtom⸗ 
miſſarien, der Herr Landgerichtsrath Köhler, Herr Juſtizkommiſſarius John und 
Kreis⸗Juſtizrath Martins in Vorſchlag gebracht werden, ihre Forderungen an die 
Maſſe anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit allen ihren etwauigen 
Vorrechten pracludirt und nur an dasjenige werden berwieſen werden, was nach 
Befriedigung der zur Hebung gelangenden Glaͤubiger von der Maſſe üdrig bleiben ſollte. 
Marienwerder, den 7. Januar 1840. a 


Civil⸗Senat des Könige. Oberlandesgerichts. 


57. Nachdem über den Nachlaß des am 21. Juni 1839 hieſelbſt verſtorbenen 
Kaufmanns Wilhelm Jablonowski auf den Antrag des at der mino⸗ 


a | 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Neo. 94. Mittwoch „den 22. April 1840. 


rennen Erben, durch die Verfügung vom beutigen Tage, der erbſchaftliche Liguida 
tions⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden die undekannten Gläubiger hiedurch öffent 


lch aufgefordert, in dem auf 
8 0 0 N den 6. Mai c. Vormittags 11 Uhr 5 
dor dem Deputirten Herrn. Stadtgerichtsrah Klebs angelegten peremtoriſchen Ter ⸗ 
min entweder in Perfon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bedollmäcdtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, 
Briefſchaften und forftigen Beweismittel darüder im Original oder in beglaubter Ad ⸗ 
ſcbrint vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beige 
fügten Verwarnung, daß die im Termin aus dleidenden Gläudiger aller ihrer etwa ⸗ 
nigen Vorrechte verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben moͤchte, verwieſen werden fellen. 
Uedrigens bringen wir denjen' gen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es dieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, den 
Juſtiz Ratd Senger und die Juſtiz⸗Commiſſarien Störmer und Schlemm als 
Bevollmächtigte in Vorſchlag, oon denen fie fd einen zu erwählen und denſelben 
mit Vollmacht und Information zu verſehen baden werden. 
Elbing, den 15. Januar 1840. 


Adnigl. Stabtgericht. 8 


) Der im Jahre 1812 angeblich auf die Wanderſchaft gegangene Müller, 
geſell Michael Rieſemann, ein Sohn des Aliſizers Rieſemann aus Baldew, 
geb. den 18. i deſſen hieſiges Vermögen circe 90 Rihlr. beträgt, 

2) der im Jahre 160 2 angeblich von hier auf die Wanderschaft gegangene und 
im J hre 1815 oder 1816 in Presburg erkrankte Stellmacher Johann Jar 
cob Duczinski, fur welchen hier circa 33 Rrhlr. Erbtdeil verwaltet wird, 

oder deren etwanige Erbnehmer werden hiermit aufgefordert ſich ſpaͤteſtens im Ter⸗ 
mine den 10. November 1840 
deim hieſigen Gerichte zu melden, un legitimiren und weitere Anwel ung AN gewaͤr⸗ 
tigen, widrigenfalls fie für todt erklärt und ihr Vermoͤgen ihren hieſigen Werwand⸗ 
ten amegehändige werden fon. 
Dirſchau, den 18. Dezember 1839. 
Bönigliches Land» und Stadtgericht. 
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Den 16. April angekommen. 
N. R. Legger — Gezelina = Ba 55 Mallaſt. Ordre. 
us Nagel — Gezine 8 0 m Te riezur u. Ballaſt. ab. Behrend & Co. 


e ſegel 
F. W. Ehmcke — Nwoeaflle — Getreide. ; 
J. C. Steinfraus — Liverpool — ; 
Den 17. April angekommen. 3 
J. C. Kabnert — Friederike — Swinemünde — Dalop, ‚Sn 5 : 
J. Carling — George — London r re. 
Ths. Rickinſon — Thomas Rickmnſon — Wbitty — — 
Geſegel t. 
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